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NABU zum Inkrafttreten des Endlagersuchgesetzes

NABU zum Inkrafttreten des Endlagersuchgesetzes<br /><br />Tschimpke: Kommission muss kritische Fragen klären<br />Zum morgigen Inkrafttreten
des Standortauswahlgesetzes für hochradioaktive Abfälle erklärt NABU-Präsident Olaf Tschimpke: <br />"Bei dem Gesetz handelt sich um einen
politischen Kompromiss, von einem gesamtgesellschaftlichen Konsens kann noch keine Rede sein. Der NABU hat erfolgreich auf Nachbesserungen bei
der Endlagersuche gedrängt, damit sichergestellt ist, dass es keine Vorfestlegungen auf den Standort Gorleben gibt und die Atomwirtschaft die Kosten
für die Suche selbst zu tragen hat. Ziel muss es jetzt sein, durch konstruktiv-kritische Begleitung der Arbeit der vorgesehenen Enquete-Kommission,
einen gesellschaftlichen Konsens zur Endlagersuche herzustellen. Die Kommission muss dabei unabhängig vom neuen Amt für kerntechnische
Entsorgung arbeiten und über ihre Öffentlichkeitsarbeit alleine bestimmen.<br />In der Zwischenlagerfrage, für die teils am Ende ihrer technischen
Lebensdauer angelangten Castoren, ist leider weiter keine Lösung in Sicht. "Daher müssen die Länder zügig zusammen mit der Bundesregierung und
den Kraftwerksbetreibern klären, in welche Zwischenlager die noch ausstehenden Castortransporte gehen sollen."<br /><br />Naturschutzbund
Deutschland e.V NABU<br />Charitéstraße 3<br />10117 Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 030/284 984-1510<br />Telefax: 030-284 984-2000<br
/>Mail: presse@NABU.de<br />URL: http://www.nabu.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=540245" width="1"
height="1">
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Der Naturschutzbund Deutschland e.V. - NABU - möchte Menschen dafür begeistern, sich durch gemeinschaftliches Handeln für die Natur einzusetzen.
Wir wollen, dass auch kommende Generationen eine Erde vorfinden, die lebenswert ist, die über eine große Vielfalt an Lebensräumen und Arten, sowie
über gute Luft, sauberes Wasser, gesunde Böden und ein Höchstmaß an endlichen Ressourcen verfügt.Mehr als 390.000 NABU-Mitglieder setzen sich
für die Natur ein - als aktive Umweltschützer oder engagierte Förderer. Sie sind in rund 1.500 lokalen Kreisverbänden und Ortsgruppen in ganz
Deutschland organisiert und vornehmlich ehrenamtlich tätig.
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